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Erscheint Mittwochs und Sonntags

Nit der Sonntagsbeilage„I l l u str i er t es S on n t a gs b l a t t".

der Stabt Milk 11.AmMlid.
Abonnementspreis pro Quartal JC.  i .00 für GitviUe u. auswärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inferatengebichr per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.
Truck und Verlag von A l w i « Sorge  in GltviUr a. Rh.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

M95.  I Eltville . Sonntag,, den 26. AovemberrE 30. Iahrg.

Zweites Wtatt
ßineUrüfnng des Kerzens.

Roman von
Arthur Engen  Simson.

(3L. Fortsetzung.)
Bruck fühlte einen wilden, unheimlichen Drang,

laut aufzulachen, im Hohn über sein Verhängnis,
k; jetzt ein drittes Weib an sein Herz legte, welches
Kreits von zwei Anderen grausain genug zerrissen
wurde. Wäre er ein eroberungssüchtiger Don ^ uan
Ee(en—seine Stellung mochte ihm verlockend er¬neu sein, aber am ganzen Hose war kaum ein

Meiler Mann so gewissenhaft und zartsinnig m
Herzenssachen, als eben Baron Bruck, und nnt Recht
Stuften ihm alte und junge Damen das uiibedlng-
ttiie Vertrauen. Am schwersten traf den Kammer-
hrn in diesem Augenblicke das Bewußtsein, sich vor
seiner Mutter rechtfertigen zu müssen. Zwischen
Mutter und Sohn bestand ein ungestörtes, achtnngs-
-Ä *aber nicht eben sehr warmes-Verhältniŝ die

«n dachte rechtschaffen aber engherzig, der Sohn
' immer geneigt, groß zu handeln, ohne kleinliche
^lichten. Seit Bruck's Beziehungen zu Helene
cwurden, gestaltete sich die Haltung der Mutter

Ach förmlicher und berechneter als zuvor. Der
Lohn kam einer direkten Einmischung nur dadurch
ffvor. daß er sein tadelloses Verhalten der mutter¬
ten Autorität gegenüber stellte und die Sichtung
achruchre, die er von ihr als Mann und Sohn
dem konnte. Dieser geistige Zwang erbitterte die
.neralin— nickt gegen den geliebten Sohn, nein,
gen Helene; ihre Liebe zu Eva war eigentlich nur
' Kehrseite ihrer Abneigung gegen Helene. Der
ammerherr mußte— und zwar noch heute— ferne
'uttcr oufklären; er mußte es thun mit der Ge¬
wißheit, sie weder überzeugen noch rühren zu können;
ff Haß gegen Helene sollte sich noch steigern, indeß
jt Achtung vor einem Sohne sank, der, im Begriff
wer Frau nachzureisen, welche noch verheirathet üt,
we arme, ihm vertrauende Waise an sich lockt.

Eva schluchzte indeß sanfter. Als sich sein Arm
^sichtigt aus der stützenden Lage löjre, erhob ne
►en Kopf, strich das Haar zurück und sagte: „O,
'»zeihen Sie, Herr Baron, mein Verlust erfaite nuch
!° plötzlich von Neuem— aber es soll nicht wieder

geschehen, ich werde meines Vaters sanfte, heilige
Ruhe nicht aus Selbstsucht stören— ich war nur
etwas angegriffen!" , ^ Ä

„Das ist sehr erklärlich," beruhigte der Kammer¬
herr sie freundlich; „ich bin jetzt Ihre natürliche
Stütze, vergessen Sie daS nicht; Während ich noch
auf einige Tage verreise, werden Sie sich unter der
Pflege meiner Mutter soweit erholen, daß wir einen
Lebe'nsplan für Sie entwerfen können, wenn ich zu¬
rückkehre. Wir wollen das Alles im Geilte Ihres
eligen Vaters überlegen, aber quälen Sie sich nicht

mit Plänen, Sie sind wohl geborgen und dürfen
nicht eher irgend ein neues Ziel verfolgen, bis Tie
für neue Pflichten gestärkt sind!" Bruck beobachtete
zespannt die Züge deö jungen Mädchens, die Vor¬
aussetzung seiner Mutter hatte in ihm die erschreckende
Frage' wach gerufen: „Liebt mich dieses Mädchen?
Und wenn sie ihn liebte, und ohne es selbst noch
klar zu wissen eine Neigung für ihn gefaßt hatte ?
Ein tiefes Mitleid mit dem arnien, hilfsbedürftigen,
schwachen— und doch so fesselnden Geschlechte er¬
faßte ihn, ein ironischer Spott gegen sich selbst, der
sich nach Liebe gesehnt hatte und nun zu viel geliebt
wurde, verdrängte das weichere Gefühl, er hätte laut
auflachen können, als Eva mit einem fast hoffnungs¬
losen Tone sagte: „C Gott, Sie verreisen̂ schon
wieder?" Doch sogleich bannte auch die stimme
des jungen Mädchens den eben emporzuckendenGe¬
danken: warum nicht das Leben genießen, das mir
mit beiven Händen den gold'nen Kelch entgegenreicht?

„Ich werde wiederkehren, mein Kind", tröstete er,
„und während ich fort bin, wird der alte Lunzer
kommen nnd mit Ihnen von Ihrem seligen Vater
reden. — Ich bleibe nicht lange!" fügte er, hinzu,
als Eva noch immer sinnend vor sich hinschaute.
Jetzt erhob sie ihre blauen Kinderaugen und sprach
kopfschüttelnd: „Ich werde dem Herrn Professor
sehr dankbar sein, aber von Papa kann ich nicht mit
ihm reden, Papa war so hoch und edel, das können
nur Sie verstehen."

„Leben Sie wohl, Eva !" sagte der Kammerherr
hastig; ihm war, als brenne die Erde unter seinen
Füßen.

„Leben Sie wohl!" entgegnete Eva und legte
ihre kleine, runde, müde Hand in die seine.

Als Bruck vor Eva's Augen gedeckt war durch
das Buschwerk, athmete er tief auf. Von allen
Menschen auf der Welt hätte er sie ant wenigsten

täuschen, ihr freudloses Dasein am wenigsten trüben
mögen, und doch war es ein süßes Bewußtsein von
dem Morgenthau eines solchen blnmenfrischen Wesens
gekostet zu haben. Die Zeit drängte ihn rndeß, auch
von der Generalin Abschied zu nehmen, sie mußte,
ehe er ging, klar sehen, das gebot seine Ehrenhaftig¬
keit, das gebot die Rücksicht, Eva's wegen. Das Ge-
icht der Mutter verlor seinen freudigen Ausdruck,
als sie die Züge des Sohnes vor sich sah.

„Verschmäht Dich Eva ?" rief sie aus.
„Zwischen Eva und mir ist nicht die Rede von

Liebe, Mutter — kann nicht die Rede von Liebe, sein,
denn meine Treue ist einer anderen Frau — ist der
Baronin v. Hall verpfändet!"

„Deine Treue —? Entweihe das Wort nicht, mit
den Lippen, die noch soeben Eva's Kindermund küßten,
die sich nicht scheuen, die Unschuld zu belügen und
zu bestricken! O, ich habe zu lange gelebt, um das
noch erleben zu niüsien! Ich war thöricht, stolz auf
einen Sohn zu sein, der ein größerer Schelm ist als
die Anderen und der listigste Heuchler!"

Mutter — Mutter !" rief Bruck erbleichend und
sich'hoch aufrichtend. „Bedenke was Du sagst, wie
kannst Du es wagen, den ersten Stein auf Deinen
unbescholtenen Sohn zu werfen?"

„Wohlan, so rechtfertige Dich, beweise mir, das
jenes gefallsüchtigeWeib eine Deiner würdige Lebens¬
gefährtin, eine Deiner Mutter würdige Tochter ist.
Beweise, daß Eva Dich zu unpassenden Zärtlichkeiten
verlockte, beweise, daß Du auf einem Wege wandelst,
der vor Gott und Menschen wohlgefällig ist und ich,
Deine unglückliche Mutter werde mich beugen und
Dich bitten: Mein Sohn, vergib mir!"

„Mutter, Du verurtheilst Helene, ohne sie zu
kennen!"

(Fortsetzung folgt im 5. Blatt.)
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Borge, Eltville.

Wer Seide braucht
ivende sich an die

Hohensteiner Seidenweberei Lotzc.
Hohensteirr-Crnstlhal , Sa.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen.
Königlicher, Großherzoglicherund Herzoglicher

Hoflieferant.

schönsten »>billigsten

?nppenbäl ? e j ^ ppenköpie
^uppexiarme _ _ ,

r  Puppenschuhe etc.
Ge,leidet « Puppe » von 25 Pfg . bis Mk. 20.- i« grösster Auswahl

Sally Samuel , Mainz, mmmt 32.



WIM,
Seiden« und Mode-Waren,

Von heute ab geben wir alljährlich bis Weihnachten auf alle Waren einen

Rabatt von 15%
J . Hirsch Sölnac iUIUk.

Schillerstraße 42, neben dem Regierungsgebäude.
Schwarzer Ia. Taffet Meter 2 Mk.

m
Herren-Daletots von Llark 15—45
Herren-Anzüge „ „ 15 —48
Herren-Havelocks ohne Aermel „ „ 12—21
Herren-Lodenjoppen „ „ „ „ 6—20

Lnaden-Daletots
Xnahen-? e1.-Nänte1
Lnahen -Anznge
Lnahon-Dodenjoppen

von Uark 3—26
„ 3- 14

„ 3- 24
.. .. 4- 10

Fortdauernder Eingang von ScLlS0R " N6llhöltjBn. i

Grösstes

Special -Geschäftshaus
* für

ijtiTcihk 6nnlirii-(Eonfrrtion
von

Stadthausstraße 14
MAINZ H . Sdi ' miKK Stadthausstraße 14

MAINZ
3 « meinen 3ST“ 9 Schaufenstern *90 finden jede Woche neue Dekorationen statt und bitte um gefl. Beachtung derselben.

I
Heiss & Ka

i 9 U ME.

ainz
Schöfferftratze 17. Schöfierstratze 17|

Grösste Auswahl in
3)amen- & olti/ider- (sonfecLioj

Außergewöhnlich billige Preise.
Ebenso ist «nser Lager in allen übrigen Artikeln der Mannfacturmarenbranche ans das Reichhaltigste sortiert.

vH

Nicdcrliigc der Mech. Schuhsadrit PH. Jourdan
ovll

Ludurig Jonrdan , Mainz, 4 ZchrniisstiHe 4.
gegenüber der Hinterfa âde der evangelischen Kirche, in der Uähe des Kischofsplatzes.

Aeusserst billiger Verkauf eleganter solider Mainzer Schah - Waren.
Herren 3nastiefel aus einem Stück gelbaedoppeltä Mk. 7 »lO Herren-Ingstiekel gutes Äalvledera. 4>kk. 8 .r»0. Herren ^ngltiefel gntk __
leder feinere Sorten von 10- 14 Mk.' an. Herren Hackenstirfel , gelb gedoppelt, » Mk 8.- Damen -Knopfstiefel gelb gedoppelta 'Mk.

Damen Knopfstiefel, fein Äalblede., it Mk. 8.50. Damen Knopfstlefrl. pruua Cheoreau von Mk. 10.»0 an.
Ferner empfehle in reichster Auswahl: _ __

==  Winter -Schuh -Waren --  J
Frauen Hausschuhe mit Sohlen und Fleck von 90 Pfg. au. Hans Schlappen v°,r30 PfA an. Frm>e..ch°lzgenagelt- Tuchschuhe°. 80 ^ ° -

Herren Arbeitsschnhe von Mk. 4 — an. Herren Zngstiefel von Mk. 380 an Herren Schaftenstrefelvon Mk. 6 75 an.
Streng feste Preise auf jedem Paare cerzeichnet .

Filialen: Main ?. Zohannesstraße4 ; Frankfurt a . M .. Reineckstraße 21; Wiesbaden . Michelsberg 32.



W beWrstehenkii Weihnachtsseste
empfehle

als passende Weihnachtsgeschenke
Größte Auswahl

m

pllDklllllKgkll
«rtwagen

Blumentische
Rohrsessel

Brillant-Patent -Klappstühle

ieiterwa,g *eii
ferner Arm-. Wasch-. Flaschen-, Fahrradkörbe.

Haushaltungs- und Bersandtkörbe
TLÄ SSSSILZS

Eigene Reparnrur-Weskstätte im Hause.
Aufmerksame Bedienung

ftndet man nur in dem
Horbwar en - Gesrhaft

ffi. Schneider,
Mainz,

Mailandsgasse 7 , nahe dem Markt.
im „Goldenen Rebstock.

U . Petri
Max Sehre iber

MAINZ, Schusterstrasse 54,
(gegenüber dem Tietz'schcn Warenhause)

Iempfiehlt für die Herbst-Kaisan

Filz - , i
Plüsch |
Loden-
Cylinderu. Chapeau-Claipres

Damen - Confection
nur 24 Schillerstr. 24 nur 24 Schillerstr. 24

von Mark

von Mark

gegcnüb. d.Offiziercasino.
Jacken
Kragen
Carrirte Capes
Kinder-Jacken»o.t Mark
Kinder-Mäniel Mark

gegcnüb. b. Ossizicrcafiuo.

von Mark

2,50 an bis Mk. 20.höher.
an bis Mark

und höher,
an bis Mark

und höher,
au bis Mark

und höher,
an bis Mark

und höher.

•und

2-
7-
2*
3

25 —

18.-

12  —

15 -

KiUigc . feste Preise.

Muhen in allen Formen und Ltofieu.

Regenschirme und Cravatteu
Alles in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen. DJ

Kitte um Keachtung der Schaufenster.

$*XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Färberei und Chem.
Reinigungs -Anstalt

xx
X
X

von

!j I-um » & (Jiwliek

XI
X
X
X
X

| Wiesbaden
Färben und Reinige, , von Damen und

Herren-Garderoben sowie Möbelstoffe, Gardinen,
^chmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche und
Raufer jeder Art und Größe.

X
X

Annahmestelle für Eltville  und Umgegend bei
Herrn Christian Eich, nanu , Eltville.  Haupt¬
straße 13

X
X
X
X
X
X
X
X

** * XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Couverts
mit Firruendruäl liefert billigst die Luchdruckerei von



Meseulagcr
\

tn

Möbel
einfachsteu. eleganteste

Die

lifHimiiitcii ZllhimDMMMil
stellt

Cf. Guttmann
Größtes Haus dieser Art in modernstci« Style

M u i n 5
nur Flochsmorlt 7-

K

Nur das N eueste
_ bei enormer Auswahl
^ in

Herren- und Damen-Consection,
Ärnnnsaeturwaareik.

I
«■

Großer Wchmchts -AnMrlanß
4 Zchillerplatz4,

Eüe Jnsctstraße.C . RÖSSER,
für Kam « . *» <»*»•

Ja ^uets von2.50 bis 30 Mk.
ttmliänae von 2 bis 40 A /. A
Lammt und Krimmek-Capes van2.u0d.s KOM . ...
Golfcapes v-n 6 bis 12  Mk.
Abend -Mäntel von K bis 30 M.
Kinder -Mäntel nnd Zaquets von Ml 2

-tS r ~.

anfanzenv.

^1900 1900  A

@ Rogensbg. Marien-KalenderA
E Payne’s Kalender A
fC Rhein. Volks-Kalender K
A Allg. Nass. Landes-KalenderA
'ö * vorrätig in

A . Borge S Buchdruckerei, Eltville.

fC tooo  V

Ungesunden.Leidende
erhalten gratis und franko
über die wunderbare Heilkraft
der elektrischen Jnstruktions-
Maschine . Preis 24 ' / , und
38' /, Mk. von P Frey gang
Nachf, DreSden-Altst.

Franc» n. Atadchen

Fangen Sie »eine
Ratten & Mäuse,

benützen zur Erfrischung,
Verschönerung u . Verjüngung

ihres Teints nur

Grolich' SHeublumcnseije
aus dem Extrakte der vom >
Pfar . Kneipp so vielfach ver-
ordneten , die Haut erfrischend,
und belebenden £>eubUnnen |
erzeugt . Preis 50 4.

>Was ist Fm«
Fcrorolin einremi-- ^1
Kaffee . Fett - , W
auch Harzflecke*J5
feilten Stosfen , ohne -n ^ j

ionbe ' i: vernichten Sie dieselben
mit de.» sicher wirkenden v.
Kobhe '« Keleoli « . Unschäd¬
lich kür Menschen n . Hausthicre
in Dosen » 35 Pf >-, 60 Pf.
und 1 Mark erhältlich bei

M.

k. k. PrivilegiumS-Jnhaber in Brünn , IN
Z -uh  bei . Br . will ». Keim . AdlecapothIn Oestrich bei : Dr . MUß . Keil » , Adlerapo

^ bei I . Scherer , Kaufmann.

;bei

.4

fleni

. zu hinterlassen. (
Feraxolin Ä M
probt und ist gcu?
schützt- Preis cn>e ,̂5»
artigen Pi -tallhuls- 3o M60 4 . M

EngroS durch die /Urolich' >
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